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Prater Wien
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Tourismuspreis
geht an den Prater
Die Wiener Institution und
Tourismusattraktion Prater
hat heuer den Tourismuspreis
erhalten.
Seite 6

Seit 250 Jahren ist der
Wiener Prater ein Erho-
lungs- und Vergnügungs-
ort für Touristen und
Einheimische. Nun wurde
er mit dem Tourismus-
preis ausgezeichnet.

Die einen schätzen den grünen
Teil als Refugium der Muße und
des Ausgleichs mitten in der Stadt.
Die anderen erliegen eher den Ver-
lockungen des Vergnügungsparks
mit seiner Kombination aus Nos-
talgie und modernem Entertain-
ment. So oder so - der Faszination
des Wiener Praters kann man sich
schwer entziehen.

Grund genug für die Sparte Tou-
rismus und Freizeitwirtschaft der
WK Wien, den Prater als eines der
Aushängeschilder der Tourismus-

stadt mit dem Tourismuspreis
2015 auszuzeichnen. Nicht nur
die Wiener gehen mit glänzenden
Augen durch das Areal, auch für
Gäste aus aller Welt ist ein Be-
such dieses Wiener Wahrzeichens
ein Fixpunkt ihres Programms.

TERMIN-TIPP

Zum offiziellen Saisonabschluss steigt im Prate
am 30. und 31. Oktober ein großes Halloween-
Fest - mit Live-Erschreckern, Musik und großer
Partyzone. www.prater.at

Den Wiener Prater muss man
gesehen und erlebt haben", sagte
Spartenobmann Markus Grießler
bei der Überreichung des Preises
beim Wiener Tourismus-Abend
im Club Prater Dome". Die Aus-
zeichnung wurde von den Vertre-

Vom Jagdrevier zu Wurstels Heimat

201 6 feiert der Wiener Prater seinen 250. Geburtstag.
Die sechs Quadratkilometer große Grünfläche in der
Leopoldstadt war früher Jagdrevier des Hofes und nur
diesem zugänglich. Im Jahr 1766 ließ der spätere Kaiser
Joseph II den Prater für die Bevölkerung öffnen. Das war
auch die Geburtsstunde des Wurstelpraters, des Vergnü-
gungsparks im Nordwesten des Areals.
Dort sind heute rund 120 Unternehmer ansässig, sie
betreiben 250 Attraktionen und Gastrobetriebe und be-
schäftigen während der Freiluftsaison - von Mitte März
bis Ende Oktober - mehr als 1500 Menschen.
Etwa vier Millionen Menschen besuchten heuer die At-
traktionen und Gastrobetriebe im Prater.

Foto Begsteiger/Plob

Tourismuspreis 2015 für den Prater
Spartenobmann
Markus Grieß-
ler, Karl Kolarik
(Obmann Prater
Aktiv"), Silvia Lang
(Wr. Praterver-
band), Stefan Sitt-
ler-Koidl (Präs. Wr.
Praterverband),
Michael Prohaska
(GF Prater Wien
GmbH), WK Wien-
Vizepräs. Josef
Bitzinger (v.l.)

tern der Praterunternehmer und
-vereine in Empfang genommen,
die bei dieser Gelegenheit auf
das anstehende Jubiläumsjahr
hinwiesen: 2016 feiert der Wiener
Prater seinen 250. Geburtstag als
Erholungs- und Vergnügungsstät-
te für das Volk (siehe Info-Kasten).
Gefeiert wird das unter anderem
mit einem großen Blumencorso
am 9. April 2016, zu dem mehr als
120 Fahrzeuge erwartet werden.
Laut Stefan Sittler-Koidl, Präsi-
dent des Praterverbandes, seien
für das Jubiläumsjahr auch ver-
schiedene Tageskarten geplant,
mit der Fahrgeschäfte unlimitiert
genutzt werden können.

Mit dem Wiener Tourismus-
preis würdigt die Sparte die
Verdienste von Personen und Ins-
titutionen um die Wiener Touris-
muswirtschaft. Die Auszeichnung
wurde heuer zum 26. Mal verlie-
hen. Bisherige Preisträger waren
unter anderem der Stephansdom,
die Albertina und im Vorjahr
das Goldene Quartier". (esp)


